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Leitbild-Prozess geht in die 
nächste Runde

Ab Donnerstag finden die ersten Bürgerabende statt / 
Meinungen und Wünsche der Menschen stehen im 
Vordergrund

Von Franziska Richter

Ab nächster Woche Donnerstag finden die Workshops zum Leitbild statt. Dabei werden Stärken der 

Stadt in einzelnen Bereichen wie Wirtschaft oder Städtebauliche Entwicklung gesammelt und diskutiert. 

Bereits beim Auftakt (Foto) wurden Ideen notiert.Foto: Föckler

Staßfurt l Ab kommenden 

Donnerstag, 23. Februar, 

geht der Leitbild-Prozess in 

Staßfurt in die nächste Runde. Ziel ist es, eine Zukunftsvision 

für die Stadt Staßfurt inklusive Ortsteile bis 2030 festzumachen 

und ein Stadtmotto zu formulieren.

Bei einzelnen Workshops beziehungsweise Bürgerabenden geht 

es ab nächster Woche darum, mit den Bürgern einzelne The-

menfelder zu bearbeiten und genauer auf die Stadt zu schauen. 

Es haben sich dazu fünf Handlungsfelder gebildet, die bestimm-

te Lebensbereiche abbilden sollen: Gesellschaftliches Miteinan-

der, Wirtschaft und Arbeit, Städtebauliche Entwicklung, Bildung 

sowie Kultur, Sport, Freizeit und Tourismus.

Für die Arbeitsgruppen haben sich 80 Menschen angemeldet. 

Weitere Bürger sind willkommen - je mehr desto besser. „Sie 

sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen, mitzumischen 

und Ihre Ideen für Staßfurt einzubringen“, lädt Julia Föckler von 

der Stadt ein.

Dr. Stefan Eisner
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Am Donnerstag treffen sich die Bereiche „Gesellschaftliches Mit-

einander“ und „Wirtschaft und Arbeit“. Dr. Stefan Eisner von der 

Beratungsgesellschaft NSI Consult, die die Bürgerabende durch-

führt und moderieren wird, erklärt dazu: „Es geht erst einmal 

darum, zu überlegen, welche Schwächen und Stärken in 

Staßfurt vorhanden sind.“ Am Anfang steht die Analyse des ak-

tuellen Zustands und die Suche nach Potenzialen, die das Leit-

bild maßgeblich tragen können.

„Was bewerten die Bürger positiv, was negativ?“

Die Handlungsfeldleiter aus der Verwaltung werden kurz in die 

wichtigsten Fakten einführen und auf das Thema einstimmen. 

Dann kann die Diskussion beginnen. „Was bewerten die Bürger 

in Staßfurt positiv und was negativ?“, erläutert Dr. Stefan Eis-

ner. „Und: Ist das der Zustand, den sie sich für die Stadt wün-

schen?“

Hier können die Bürger frei von der Leber weg sagen, was sie 

stört, womit sie unzufrieden sind und was ihnen gefällt. Wichtig 

ist, dass viele Meinungen geäußert werden. Es gehe im Leitbild-

Prozess einzig und allein um den Willen der Bürger, betont Dr. 

Stefan Eisner. Die Menschen aus Staßfurt sollen das Leitbild für 

die Zukunft entwickeln, die Profis begleiten und unterstützen im 

Prinzip nur.

„Und hierbei kann dann wirklich alles auf den Tisch“, so Dr. Ste-

fan Eisner. Alles darf gesagt werden, es gibt keine Tabus und 

alles ist von Bedeutung. „Das ist jetzt und hier die Chance. Un-

sere Bürgerabende sind für alle offen“, lädt deshalb Dr. Stefan 

Eisner ein.

Bei der Entwicklung des Leitbildes geht es auch darum, worauf 

die Menschen in Staßfurt eigentlich Wert legen. Schwächen und 

Defizite, mit denen die Bürger leben können, müssen nicht wei-

ter beackert werden. Man könne Stärken finden, die bereits vor-

handen sind und die man noch weiter ausbauen möchte. Dabei 

muss dann genau geprüft werden, ob diese Stärken echte Po-

tenziale sind, die tatsächlich ausbaufähig sind.
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Man könne aber auch Aspekte finden, die erst entwickelt und 

ausgefeilt werden müssen - also aus einer Schwäche eine Stär-

ke machen. Zum Beispiel: Wenn es der städtebauliche Zustand 

und die Optik in der Innenstadt sind, die die Bürger extrem stö-

ren, dann kann das großflächig entwickelt werden. Für alle 

möglichen Ziele sollen später Projekte angestoßen werden und 

dafür stehen auch Fördergelder zur Verfügung.

Für die Workshops braucht die Stadtverwaltung für die bessere 

Planung eine kurze Anmeldung, telefonisch unter (03925) 98 14 

12 oder per E-Mail an Stadt@stassfurt.de. Die Termine sind:

• Gesellschaftliches Miteinander am Donnerstag, 23. Februar, 

15.30 Uhr

• Wirtschaft und Arbeit am Donnerstag, 23. Februar, 18.30 Uhr

• Städtebauliche Entwicklung am Dienstag, 7. März, 15.30 Uhr

• Bildung am Dienstag, 7. März, 18.30 Uhr (alle im Parksalon in 

Salzland Center in Staßfurt)

• Kultur, Sport, Freizeit und Tourismus am Donnerstag, 9. März, 

18.30 Uhr im Rathaus
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